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Der deutsche Auszenhandel im April 1927.
Berlin, 20. Mai. Der deutsche Außenhandel zeigt im

April 1927 im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß
von 299 Millionen Mark gegenüber 244 Millionen Mark
im Vormonat. Die  Einfuhr im reinen Warenverkehr zeigt
im April gegenüber dem Vormvnat eine unwesentliche Zu-
nahme, nämlich um 11 Millionen Mark. Die  Einfuhr von
Lebensmitteln ist um 25 Millionen, die Einsuhr von Fertig-
waren um 19 Millionen Mark gestiegen. Die Einfuhr an
Rohstoffen und halbfertigen Waren weist dagegen eine Ab-
nahme um 33 Millionen Mark auf. Bei der Warenaus-
fuhr ist eine Abnahme von 44 Millionen Mark gegenüber
dem Vormonat festzustellen, an der sämtliche Gruppen teil-
haben. Am beträchtlichften ist die Ausfuhr an Rohstoffen
und halbfektigen Waren zurückgegangen  um 38 Millionen
Mark!, während die Ausfuhr an Fertigwaren eine un-
bedeutende Abschwächung � um drei Millionen Mark �
aufweist.

Die Herbstiibnnaen der Reiihsivehr.
Berlin, 23. Mai. Ueber die· diesjähkigen Herbstübungen

des Reichsheeres ivird von zuständiger Stelle mitgeteilt: Die
1. Division hält Anfang September kleinere Uebungen im
Raum Friedland-Heilsberg-Pr.Eylau ab. Die 2. Division
übt vom 12. bis 20. September in Vorpomniern und auf
Rügen. Jn den ersten Tagen wird hier der Neichspräsident
erwartet. Während die 3. Division in diesem Jahre Mitte
September in kleinen Verbänden in Oberschlefien und um
Frankfurt-Oder übt, hat die 4. Division zwischen Lügen und
Zeit; vom 13 bis 20. September Divisionsübungen Die 5.
und 7. Division üben auf und in der Umgebung von
Uebungsplätzen Die 6. Division und die 3. Kavallerie-
Division üben unter Leitung des Gruppenkommandos 2 in
der letzten Septemberwoche zwischen PaderbormMarsberg und
Treudelburg

Die Wahlen in Piecklcnbirrg-Schiverin.
Schwerin, 23. Mai. Um Mitternacht wurde folgendes

vvrläusiges Gesamtergebnis der mecklenburgischen Landtags-
wahlen errechnet:

22. Mai 1927 Juni 1926 Sitze
Sozialdemokraten 116 118 112 404 21 �0!
Demokraten 8 335 8 475 I �!
Koinmuniften 14 246 18 463 2 �!
Deutsehnationale 61 524 63 237 11 �2!
Deutsche Volkspartei 23 014 23 430 4 �!
Nationalsozialisten 5 117 4 607 0 �!
Völkische 16 263 26 160 3 �!
Wirtschaftspartei 31 092 16 146 5  
Wohlfahrtsgruppe 9 425 7 287 2 �!

Die Wirren in China.
Schanghai, 22. Mai. Der englische Gesandte Lampson

ist auf Freitag in Sihanghai eingetroffen uub hatte sofort
eine Unierredung mit dem englischen Generalkonsul Vurton
Man glaubt in Konsularkreisem daß er Fühlung mit Tschiang-
kaischek zu nehmen beabsichtigt, um niit ihm Vereinbarungen
über den Schuß der englischen Interessen zu treffen.

Die nordamerikanischen Sireitkiäfte in Schanghai sind
durch die Ankunft von 600 Mann Marinetruppen mit Tanks
und Aktillerie verstärkt worden, sodaß sich fegt 6000 ameri-
kanische Soldaten in Schanghai befinden.

Schanghah 23. Mai. Der britifche Konsul in Tschings
kiang hat die Stadt verlassen, alle amtlichen Archive sind
fortgeschafft worden.

Paris, 22. Mai. Dem Sonderberichterstatter des ,,Temps«

Ieuheginn der 3. Klasse am is. und 16.Juni.

�f. Los nur 3 Mk. �ggze,
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Z! Brief 2 Peseta verlange.

Mittwoch, den 25. Mai

hat General Tschiangkaischek auf die Frage, aus welchen
Gründen er mit den Kommunisten gebrochen habe, erklärt,
die extremistische Politik verftoße gegen die Grundsätze der
Ruomintang, wie sie von Sunjatfen aufgestellt wurden. Die
Frage, ob der Bruch mit den chinesischen Kommuniften den
Bruch mit Moskau nach Hd! ziehe, bejahte der General unb
fügte hinzu: »Wir kämpfen im Jnnern Chinas gegen jeden
zivilen und militäkischen Despottsniusy folglich auch gegen
die von den ausländischen Mächten verbreiteten imperialistischen
Theorien. Der Bolschewismus ist eine Form des Jmperialisi
mus.« Tfchiangkaischek bestritt, daß irgendwelche russische
Ratgeber fieh noch in seiner Umgebung besänden.

Ein schweres Erdbebeii regiftriert.
Glibauierika, Osttibet oder Ostafrikm

Newyork, 23. Mai. Ja Washington, NewsOrleans
uub Oitawa haben in der vergangenen Nacht die Seismoi
graphen ein Fernbeben von besorgniserregender Stärke
registriert, das mehrere Stunden anhielt. Der Herd ist ver-
niutlich in China oder Chile. _ ·

Berlin, 23. Mai. Nach hier eingegangenen Nachrichten
über das Fernbeben hat die Neinachsche Erdbebenwarte im
Taunus Seismographenausschläge registriert, die fast doppelt
so stark waren wie bei der Erdbebenkatastkophe in Japan 1923.
Die Negistrierstreifen reichten teilweise nicht mehr zur Auf-
zeichnung aus. Man vermutet, daß Mexiko und Ehile als
Herd des Bebens in Betracht kommen. Die Neichsanstalt
für Erdbebensorschung in Jena vermutet den Erdbebenherd
dagegen im osttibetanischen Grenzgebiet oder in Ostafrika am
Tanganyika

 �Neuer tuill um die Erde stiegen.
Kopenhagem 23. Mai. Dr. Eckenen der fegt wieder in

Madrid weilt, äußerte einem dortigen Vertreter skandinavischer
Zeitungen gegenüber seine Ansichten über den Welt-Lustpost-
verkehr uub führte u. a. aus:

Falls eine französische Gesellschaft tatsächlici! bereits einen
Vertrag mitder argentinischen Regierung zwecks Mono-
posisierung des Luftpostvetkehrs mit Europa abgeschlossen
haben sollte, so wird der Zeppelin Montevideo als Endstation
nehmen. Dr. Eckener glaubt jedoch nicht, daß der französische
Vertrag so exklusiv sei, daß nicht auch die Zeppelin-Baute
von der argentinischen Regierung subventioniert werden könnte.
Da die fkanzösische Gesellschaft Wasserslugzeuge benutzen will,
werde die Zeppelin-Name ihr aber auf jeden Fall überlegen
sein, da ein Luftschiff wirtschaftlicher sei als ein Großflugzeug
und z. B. einen 20sGiamm-Vrief für 2 Peseta befördern
könne, woaegen die sranzösische Gesellschaft für einen 5-Gramm-

Zu den Plänen des spanischen
Majors Herrera, mit einem Zeppelin innerhalb 23 Tagen
einen Flug um die Erde auszuführen, meinte Dr.  Scheuer.
daß dieses Projekt in noch kürzerer Zeit ausgeführt werden
könne. Er selber bereite einen solchen Flug vor, der in drei
Etappen ausgeführt werden soll, nämlich: Friedrichshafen�
Wladiwostok��Vancouver. An jeder Etappenstation werde
ein SechsstundewAusenthalt gemacht. Dr. Eckener schloß seine
Ausführungen mit den Worten: »Aus militärischen Gründen
haben die Alliiecten alles getan, um die Entwicklung des
Lustschifss zu erschweren. Deshalb glaubten heute alle, daß
Flugmaschinen dem Zeppelin überlegen seien. Aber man
möge abwarten, bis wir wieder ungehemmt von der Entente
Luftschtsfe bauen können. Darin wird die Welt sehen, was
ein Lastschiff leistet. Er selber würde auch jetzt schon mit
einem Flug um die Welt die Vorzüge des Zeppelins und
seine Ueberlegenheit gegenüber allen Flugzeugeii beweisen
können, und dieser Flug wird sehr bald ausgeführt werden.«

Die prenszischen Sparkassen Ende 1926.
Am Ende des Jahres 1926 stellte fich die Geschäftslage

det pkkkzßischkq Spakkassen nach den Zkveimvnatsbilanzen
wie folgt: Das Einlagekapital alsedeit sich in folgende
Gruppen: 1. Spaieinlagen 1965,5 Millionen Mark,
2. Depositen 132,5 Millionen Mark, 3 Schecks uub Giro,
kontosKorrenteinlagen 600,0 Millionen Mark. 4. Leihgelder
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von Banken 96,4 Millionen Mark, zusammen 2794,8
Millionen Mark. Ueber die Anlagenpolitik der preußischen
Sparkassen lassen sich folgende Angaben machen: Kasse
605 Millionen Mark, Wechsel und Schecks 138,9 Millionen
Mark, Guthaben bei anderen Geldanstalten 547,7 Millionen
Mark. Wertpapiere 407,0 Millionen Mark, kurzfriftige
Kkedite 1068,86 Mark, langfristige Hypothekardarlehen
518 37 Millionen Mark, Darlehen an öffentliche Körper-
schaften 228,5 Millionen Mark.

« Y o _Grundstein-rennt; der Tiirnsaiiile
Dicuseiheoollc Feier imCl!ar.l»ot·teiib1ir-i get« EportfrirsiiiziiinBeiiein

sfpiubciziburgs. -
b Die Diåntsche Trinkers-haft. der grösste dedttsilze VI-aird fiir Oeibesii ringen, cgte am Sonna en na -
tnittag den Grundstein zu ihrer Dentschen Tnrnschule
anfbdem Atti-lade» Spiliizfsltrirms iäiefsljelrlinzCgadrlokten nrg. ic e « n e sol �eprer uu 3 nirer e en -
schen Turnens bilden, sowohl technische Führer wie
Tnrnwarte, Vorturiicr nnd Vcreinstiirnlehrer als
auch Leiter itnd Führer« der Vereine.

Die Grniidsteiiilexxtiirg fand icifri feierlichen Rörpmånstatt. Viele Vereine aus» dein Jcirhe nnd wo a e
aus GroszkBerliir hatten ihre Fahncnabordnungen ent-
Bndh die ihn gljsilcclllt Lirercck den oFeitpgastz igmscgutnåiznertreter er drei  nnd Staats- un ta tis en e-
hörden »und besreiiiideter Ikerbände waren ingroßer
Zahl FrfkhiFnen·, anJhrcrVSpirze dxcr Slåerchsprasxldent v.Hin en arg. �eu Hcgiicn der· s eier um te ge-
ineinsaiirers Gesang, dann folgte· ein äljiusikvortrag» der
Musikabteiliitigdes Tirrnvereins »Jahn«» Ncukolliu
»Die Hiinmcl rjihuieu Des Ewigen Ehre«, dieser leitete
iiber zirderoidliiipistrche des tszVorfitzeiiden der Deutschen
Trirnerschash Des LlkerstiidzeiidrrektorsProfessor Dr.
Bergen der die Gaste willkommen hier; nnd Zweck
und Aufgabe der Deutsche» Tirrnsthrile und deren bis:
herigen Wcxsdegraiig erläuterte.  folgte Schnberks
sSangtiis aus Der Dcrrticlieii SIJlcsi;« vorgetrageltr rzonen oereiiiigteu Tntsiicrchiireii les �Summer an es
Greift-Berlin.

Darauf iviirde die« eigentliche lüriiiidsteiiilegriicg
durch H a in m e r f it! l a a c v-.i1·a,e11oiiiiiren, Reichswä-
sident von Hindenluirg trat als Erster not� nnd sagt:
in nrarkigeii Stirn-ten: �Slitüge Das Sinus, dessen Ost-lind-
stein wir heute legen, dazu mithelfen, ein fräftiges,
nflrehtgetreues und einiges. bit-schlecht �in eraieheu.�
äßeitere Otllilcslllclkstzyliltlcf iknlizszireris dlleirhsiiiiieiiskitrxser von stetig. e , {Saul a. jrtsiiiiiiistcr äfvirtfiefer, . . .
R. Herr Schnltzcsfxsririikfiirt Oder, Dr. v. Krics fiir den
Prcufzifcheii Landtag, Lisjirgeriiieistcis Zclioltz fiir die
Stadt Berlin, Stpatssckrctsir Dr. Lieniald für Dcu Deut-
schen Reichstrkssschirii nzrd für Die Eeutirlae Tlisriierskhaftiin Tzlizftrcåyxe Der tcsdiiiicsieki sksiihrcr der klllaniiertiiripwar cr - . T. Eteditigss dciiliiirg.

Slliit dein  Brisant: des; isrsten �Bcrieä des ,,Deiitsch-
luuDlieDes� ttljjsissz die· Jseiisikszditj den Slinstakt zu irctiererliäclieriicfnsr ginkgjlssit im Tzssnrtxs des dcxitfcljcii Volkes«di sen tritt-d.

� Reichskanzler Dr� Marx hat sich in Begleitung
des Staatssekretärs Dr. Piinder und des Oberregierungsrats
von Stockhausen zur Beethovenfeier nach Bonn begeben, an
der auch der sranzbsische Unterrichtsminister Hecctot teil,
nehmen wird.

� Der deutsche Votschafter in Paris, von Hoefclx
reist zum Kurausenthalt nach Evian am Genfer See. Dann
wird der Botschaster sich einer Nachkur in einem deutschen
Bade unterziehen müssen. Mit einer Ausnahme feiner Tätig:
keit ist wohl erst mit dem Veginn des Herbstes zu rechnen.
Botschafisrat Dr. Rieth wird bis dahin die Leitung der
Geschäfte innehaben.
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Zohales.
Namslam den 24. Mai 1927.

M.-T.-V. �Salm�. Jn Abwicklung des Pro-
gramms der �Jubiläums Tum- unb Sportwoche vorgenannten
Vereins werden am Mittwoch, den 25. d. Mts., abends
61/2 Uhr auf dem Hindenburgplatz vier Faustballspiele der
Männer» grauen», Jugend- und Knabenmannsctiasten aus-
getragen. Ferner steigt im Anschluß daran der 1500 Meter-
Lauf der Männer.

= Unterschlagungen durch einen Rendantew Bei einer
unoermuteten Revision der hiesigen staatlichen Kreis- und
Forstkasfe durch den Regierungs: unb Kassenrat Schnalke von
der Regierung in Breslau am 19. d. Mts find Unterschla-
gungen in Höhe von 11500 Rot. festgestellt worden. Der
verantwortliche Rendant der Kasse, Oberrentmeister Stober,
ist beim Erscheinen des Revisors flüchtig geworden. Alle er-
forderlichen Maßnahmen sind sofort eingeleitet. Die Kasse
untersteht der Regierung in Breslau.

= Volksbildungsvereim Am 14. Mai, abends 8�/2 Uhr
fand bei Grimm die statutenmäßige Hauptversammlung statt.
Nachdem der Vorsißende, Herr Oberlehrer �Bukett, die An-
wesenden begrüßt hatte, wurde vom Schriftsührer der Jahres-
bericht erstattet. Das verflossene Vereinsjahr zeigt eine außer-
ordentliche Flille von �Darbietungen, war es doch gelungen,
nicht weniger als 7 Vortragsabende zu oeranftalten. Alle
Gebiete, Literatur,«Mufik, Geschichte, Erdkunde und Philosophie
wurden berührt, und der Besuch der Veranstaltungen war
erfreulich gut. Die Mitgliederzahl hat sich mit 208 auf der-
selben Höhe erhalten wie zu Beginn des Geschäftsjahres.
Der Kalssenbericht wurde vom Schaszmeistey Herrn Kaufmann
Tischler, erstattet, worauf von der Versammlung Entlastung
erteilt wurde. Satzungsgemäß erklärte hierauf der Herr Vor-
figenbe die Tätigkeit des Vorstandes für beendet. Durch
Zuruf wurde der gesamte Vorstand wiedergewählt. Als
Beisitzerin wurde Frau Lehrer Weigel neu gewählt. Aus
eine aus den Reihen der Mitglieder vorgebrachte Beschwerde
über die mangelhafte Beschaffenheit der Lichtbilder bei den
letzten Vorträgen, erklärt der Vorfißende, daß Bereits in der
legten Vorstandssißung beschlossen worden sei, einen eigenen
Lichtbildapparat zu erwerben. Die Versammlung erteilt dem
Vorstand die Vollmacht, den Erwerb eines Janus-Apparates
in die Wege zu leiten. Die Versammlung ist sich darüber
klar, daß diese große Ausgabe Einschränkungen größeren
kStiles erfordern wird, hofft aber, von den Behörden bei
tdiesem gemeinnützigen Werk Unterstützung zu finden. Es
wird daraus Beschluß gefaßt über die Bücher, welche siir die
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Nachdruck verboten.
17. Fortsetzung.

Der Diener nahm den beiden Herren Mantel und Hut

»Wenn ich bitten darf . . .« sagte der Bankier und wies
mit einladender Handbewegung aus eine Seitentür, die der
Diener rasch öffnete. Man trat in ein luxuriös eingerichtetes
Herrenzimmer, dessen Wände einige gute Bilder schmückten
n dem weichen Teppich versank der Fuß lautlos, tiefe
lubsessel luden zum bequemen Ausruhen ein, in dem Kamin

flackerte ein helles Holzfeuer, der aromatische Geruch russischer
Zigaretten erfüllte bie Lust, die zugleich von einem schweren
Parfüm geschwängert war. Der große Diplomatenschreibtisch
befand sich in tadelloser Ordnung; viel benugt schien er nicht
zu werden. - ·

» itte, nehmen Sie·Platz,« sagte er höflich, indem er
auf einen Sessel wies, während er selbst unruhig auf und ab
ging. »Da stehen Zigarren und Zigaretten � bitte, bedienen

ie s . . . »
,,Jch danke, Herr Kesselbrink -� ich mochte lieber nicht

tauchen . . .«
»Wie Sie wollen � Sie gestatten, daß ich mir eine

Zigarette anzünde ?�
»Aber bitte . . .
Jn haftigen Zügen tauchte der Bankier. Der Tabak

schien ihn zu beruhigen, fein finfteres Gesicht nahm einen
freundlicheren Ausdruck an. Dann schleuderte er die Zigarette
in den Aschenbechen nahm Paul gegenüber Plaß und sagte,
feinen Gast forschend anblickend: »Was haben Sie mir zu
sagen, Herr Brandes ?�

»Herr Kesselbrink,« entgegnete Paul in leichter Ver-
legenheit, ,,nach dem heutigen Abend werden Sie sich nicht
mehr im Zweifel sein über das Verhältnis zwischen Jhrer
Nichte und mir.�

»Das war ich schon seit langem nicht mehr, Verehrtester.get! hoffte nur, das würde oorübergehen, wie so manches
e-hälsnis, das, im Ballsaal angekitpsh keine tieferen Ein·

drücke htnterläßt.«

ab.

Volksbücherei des Volksbildungsvereins demnächst ange-
schafft werden sollen. Es wurden folgende gewählt:

Artur Hsye Wanderer ohne Ziel
Stockhausen Die Soldaten der Kaiserin
Gustav Fnytag Soll unb Haben
Gustav Freysag Die verlorene Handschrift
Walter von Molo Luise
Walter von Molo Das Volk
Ludwig Finckh Der Rosendoklor
Ludwig Finckh Rapunzel
Loscadio Hearn Ueber Japan
Sven Fleuron Schmock, der Hecht
Sven Fleuron Strix, der Uhu
Romain Rolland Johann Christoph

Jm kommenden Winterhalbjahr finden wiederum Vor-
tragsabende aus den verschiedensten Gebieten statt. Von den
Vortragenden des vmflussenen Jahres sollen die Herren
P.sllegrini, Krause und Dr. Böhllß wiederum verpflichtet
werden. Ein Angebot Karl Ettlingers  Karlchen! für einen
humoristischen Abend wird angenommen. Nach dem Schluß
der Versammlung blieben bie Vereinsmitglieder noch zu ge-
selligem Beisammensein in gemütlicher Runde vereint.

«�- Meisterprüsung Herr Fritz Reigben Sohn des
Fleischermeisters Herrn Reigber von hier, hat die Meister-
prüfung für das Fleischerhandwerk vor der Prüsungskommission
der Handwerkskammer zu Breslau bestanden.

= Tennis. Am vergangenen Sonntag wurde auf den
hiesigen Tenntspläßen das erste diesjährige TennisTurnier
ausgetragen, das troß der Unterbrechung durch den Regen
doch noch zu Ende geführt werden konnte. Das Turnier fand
statt zwischen dem ,,Tennis-Verein Bernstadt« und der ,,Tennis-
Vereinigung Name-lau« und endete mit dem Siege der Roms-
lauer über die Gäste aus Bernstadt. Das genaue Ergebnis
ist folgendes: Jn den Herrenfpielen gewann die T -V. Namslau
mit 12:0 Partien, 24:1 Sätzen, 146:25 Spielen. Die
Damenspiele zeigten für Namslau folgendes Bild: 8:0 Par-
tien, 16:0 Sätzen, 96:13 Spiele.

= Die Grundoergütung de
tigten Lehrer. Nach dem Volkes , - »
gefeg erhalten bie nicht in freien Schulstellen auftragsweise
beschäftigten Lehrer, die eine Schulstelle während der Er-
krankung oder sonstigen Behinderung des Stelleninhabers
mit den diesem obliegenden Pflichten vertretungsweise ver-
walten und daher nicht aus der Landesschulkasse besoldet
werden, in der Regel die gleiche Grundoergütung wie die
übrigen auftragsweise beschäftigten Lehrer. Aus diesem Grunde
gilt für sie auch die Vorschrift in § 6, Absatz l über bie
Anrechnung anßerpreuseischer Dienstzeit. Hiernach sind. so

s: skksssseekwssis.bsichsis-

,,Das war ein Jrrtum, Herr Bankier. Wir lieben uns
und werden nicht voneinander lassen. Jch wollte nur mein
Baumeifterexamen gemacht haben, um Sie um die Hand
Ruths zu bitten.�

»Und werden Sie nach bestandenem Examen auch im-
stande sein, einen Hausftand, wie es Rath gewohnt ist, zu
führen?� .

it einem bescheidenen Haushalt zufrieden�wir werben m
ein."

»Das sagt jedes verliebte, junge Paar. Aber später
kommt es doch anders. Aber sagen Sie � ist es wahr.
daß Sie der Erbe der � verstorbenen Frau Kienmeier finb?

Man erzählte davon im Klub . . .«
»Frau Kienmeier hat mich allerdings zu ihrem Erben

eingefegt."
»Man spricht von einem bedeutenden Vermögen« sagte

der Bankier lauernd.«
»Hundertfünfzigtausend Mark soll das Vermögen be-

tragen . . .«
»Ah, sehen Sie mal! Das ändert ja die Sachlage mit

einem Schlage! Dazu kommen noch die vielen außenstehenden
Posten, die man wohl auch auf fünfzigtausend Mark schätzen
kann � das Grundstück im Hasenwinkel � da sind Sie ja
ein reicher Mann, Herr Brandesl«

Paul war diese Erörterung im höchsten Grade peinlich.
Er mußte an den Verdacht denken, den Vogler gegen

den Bankier Kesfelbrink geäußert hatte, und als er· diesen
vor sich sitzen sah, leicht oornübergebeugh ein spöttisches
Lächeln aus dem gelblichen hageren Gesicht, die Hände krallens
artig auf die Knie gestützt, da kam ihm der Verdacht Voglers
gar nicht mehr so undenkbar vor. Der Bankier machte auf
ihn geradezu einen unheimlichen Eindruck.

»Es ist nur noch sehr die Frage« entgegnete er langsam
und mit Nachdruck, ,,ob ich diese Erbschaft antrete . . .««

,,Sie werden doch nicht?«
»Ich mag nicht der Erbe unrecht erworbenen Gutes fein."
Ueber das hagere Antlitz des Bankiers zuckte ein bös-

artiges Lächeln.
»Mein Verehrtefter,« sagte er, Geld riecht nicht, mag es

kommen, woher es will. Jch verstehe ja, daß sie sich nicht
gern mit dieser Hinterlasfenschaft einlassen wollen, soweit sie
wenigstens die ausstehenden Posten anbetrifft � da müssen

in

H.

führt der preußische Kultusminister in einer Mitteilung an
ein �"- « »« �ff " " »« aus, die Schulverbände nicht
berechtigt, bei der Bemessung der Grundoergütung der von
ihnen besoldeten Sehulamtsbewerber ohne ministerielle Ge-
nehmigung außerpreußische Dienstzeit anzurechnen.

= Hamburg, die welthanbelsftabt, fo betiielte sich
ein Lichtbtlderoortrag, den die hiesige Ortsgruppe des Deutsch«
nationalen Handlungsgehilfenverbandes am Sonnabend in
Jakob�s Restaurant veranftaltete. Der Redner, Herr Geschäss-
siibrer Sturm aus Breslau, wies einleitend darauf hin, daß
Hamburg die Stadt sein würde, die im Juli d. Je. die im
Bunde der Kausmannsjugend des D. H. V. zusammen-
geschlofsene Kausmannsjugend zum 3. Reichsjugendtag ver-
einen solle. Auf Hamburg selbst eingehend, erläuterte ber
Redner die Bedeutung Hamburgs aus Ausfalltor der deutschen

-Uebetseewirtschaft. Aus die großen Zusammenhänge mit dem
schwierigen und verwickelten Problem, wie das im Herzen
Europas eingezwängte übervölkerte Deutschland für seinen
wachsenden Volkskörper Arbeit und Nahrung schaffen muß,
hinweisend, wurde die Bedeutung Hamburgs für die deutsche
Weltwirtschast ins rechte Licht gesetzt. An Hand von neuesten
Statistiken konnte der Redner beweisen, in welchem Maße
es Hamburg gelungen ist, allen Schwierigkeiten zum Troß
seine alte Weltgeltung zurückzuerobern Mit Hilfe der aus-
gezeichneten Lichtbilder wurden im weiteren Verlaufe des
Abends die Anwesenden durch die alte Hansastadt geführt.
Sie sahen die vielen Kanäle in der Stadt, die teizoolle
Alster, Hamburgs Rathaus, die großen Kaufmannshäusetz
nicht zu vergessen das wuchtige Verwaltungsgebäude des
D. H. V. am Holftenwall und nahmen dann in vielen schönen
Ausnahmen Einblick in den großen Hasenbetrieb. Eine Fahrt
nach Helgoland und in die weitere Umgebung Hamburgs
vervollständigte die Reihe wirklich schöner und wirkungs-
voller Lichtbilder. Mit diesem Vortrag zeigte der D. H. V.
wiederum. wie sehr sein Bestreben auf Ausbildung und Er-
tlichtigung seiner Mitglieder gerichtet ist und wäre es nur an
begrüßen, wenn solche für die Allgemeinheit wertoolle Ver-
anstaltungen auch ein größeres Jnteresse bei der Gesamt·
einwohnerschaft finden würden.

= Griinland- und Tierznchtlehrganxp Der 23 Grün-
land und Tierzuchtlehrgang der Landwirtschastskammer Nieder-
schlesien fand am 17. unb 18. Mai unter großer Beteiligung
von Landwirten aus allen Gegenden Schlesiens im Kreise
Neumarkt statt. Sechs Lastziige und zahlreiche Personen-
kraftwagen brachten aus allen Teilen des Kreises und von
den Eisenbahnstationen die Teilnehmer nach Polkendorß wo
nach einer Eröffnung und Begrüßutrg durch den Vorsitzenden
der Kreiskommissiom Ritterautsdesißer Scbeibke-Jerschendorf,

Sie einen Mittelsmann suchen �� ich stelle mich Jhnen zur
Verfügung, wenn Sie das Vertrauen zu mir haben."

»Sie, Herr Kesselbrink ?"
»Nun ja � ich wohl doch der nächste dazu, als der

Onkel und Vormund ihrer Braut . . .«
,,So geben Sie Jhre Etnwilligung?« rief Paul erfreut.
»Nicht unbedingt, lieber Freund. Aber wenn sie als

Erbe Jhrer Tante vor mich hintreten, der über Hundertausende
verfügt, so wäre es von mir unrecht, dem Glück meiner Nichte
im Wege stehen zu wollen. Nun, was sagen Sie zu meinem
Vorschlag?«

�Sei; muß es mir überlegen. Vorerst kenne ich den

Einsicht in die Hinterlassenschaft getan . . . Jch kann mir
daher noch kein endgültiges Urteil bilden . . .«

»Ich biete Jhnen nochmals bei der Regelung des Nach«
lasses meine Hilfe an. Jch bin mit solchen Geschäften einiger-
maßen vertraut und auf meine Ehrlichkeit und Diskretion
können Sie sich verlassen. Die Außenstände werde ich bis
aus den legten Heller einziehen � das verspreche ich Jhnen«

Darum handelt es sich nicht. Die Außenstände sind
mir im höchsten Grade widerwärtig.«

,,Deshalb nehme ich Jhnen ja dieses Geschäft ab!
»Ich weiß wirklich nicht . . ««
Der Bankier erhob sich.
»Wir wollen heute abend nicht weiter darüber sprechen,

Sie haben recht � informieren Sie sich zuerst genau über
den Nachlaß, dann wollen wir weiter sprechen . . .�

,,Und meine Bitte, Herr Kesselbrink?«
»Ach so � wegen Rath? Ja, lieber Freund, ich habe

Jhnen ja gesagt, wovon meine Entscheidung abhängt. Aber
kommen Sie nur � verkehren Sie in meinem Hause �
vorläufig braucht ja die Welt von ihrer Verlobung noch
nichts zu wissen, später ergibt sich dann alles von selbst. . .«

Auch Paul hatte sich erhoben. Die Art und Weise des
Bankiers, seine Herzenangelegenheit zu behandeln, war ihm
sehr peinlich.

»Ich danke Jhnen, Herr Kesselbrink,« entgegnete er
zurückhaltend. 
Fortsetzung folgt.

s 
«

Wortlaut des Testaments noch nicht, ebenso wenig habe ich ·«
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welche am 20. Mai ein Alter von 103 Jahren erreicht hatte.
Sie wurde im Jahre 1824 in Groß Mandelkow im Kreise

Soldin geboren.
j
Vittergutsbesitzer Fischer die Teilnehmer durch seinen Betrieb
führte und ihnen die einzelnen Betriebszweige und Ein-
richtungen erläuterte. Weiter wurden besucht die Güter
Jllnisch, Schöbekirch und Jacobsdorf Der Tag wurde be-
schlossen durch zwei Vorträge im Gasthause Kleinert in
Kostenblui. Es sprachen Abteilungsvorsteher der Landwirt-
wirtfchaftskammer ScheibeiBreslau über »Anlage, Pflege und
Betrieb von Dauerweiden« und Tierzuchtdirektor Dr. Stanjeks
�Breslau über �Buchtgrnnbiäge und Beurteilungslehre in der
Vinderzucht". Nach einer längeren Diskussion wurde die
Vückfahrt eingetreten. Am ersten Tag des Lehrganges betrug
die Teilnehmerzahl 252 Personen. � Am zweiten Tage
wurden Jerschendorf, Pläswitz und Borganie besucht. Dann
wurden in  Saat!! im Gasthaus zur Brauerei zwei Vorträge
gehalten. Saatzuchtinspektor der Landsuirtfchaftskammer
LeipzigersBreslau sprach über Feldfutterbau« und Tierzucht-
inspektor der Lasrdkoisschaftskammer SchößawBreslau über
�Schweinehaltung nnb Fütterung«

= Vockauktiom Die diesjährige Bockauktion der stets
von zahlreichen fchlesischen Züchtern befuchten Stammscbäferei
Merzdorf bei Schwiebus brachte wieder einen großen Erfolg.
Siimtliche Böcke wurden bei lebhaftem Bieten zum Durch-
fchnittspreise von 666 VM. verkauft. Den teuerften Bock
erstand die thüringische Stammschäferei Nebra mit 2700 VM.,
den zweiten die fchlesische Stammschäferei Vohnftock mit
1420 VM.. den dritten die Stammschüferei Lobsens  Polen!
mit 1010 VM. Kurze Zeit zuvor hatte bereits die russische
Sowjetrepublik 48 Zuchtböciie in Merzdorf gekauft, um mit
ihnen auf ihren Staatsgütern eigene Stammschäfereien an-
�anlegen.

= Glaniche. Am Sonntag, den 22. Mai er. veranstaltete
der Gesangverein Glausche, Gem. Ehor sein 6. Stiftungsfest,
wowei ein sehr reichhaltiges Programm zur Ausführung ge-
langte. Der 1. Vorsitzende des Vereins, Herr V. Steuer hielt
die Begrüßungsreda welche allgemeinen Beifall fand. Nach
einigen Korizertstiicken und Gesangsauiiührungen folgte das
von Beifallsstürmen ausgenommene Theaterstück »Aennchen
von Tharau«, Operette in 3 Aufzügen von Gebh. Schäßlev
Perasini. Ein jeder Spieler und auch die Spielleitung hat
sein Möglichstes getan, um dem Publikum einen genußreichen
Abend zu bieten. Nach dem Theater wurde dem Tanze eifrig
gehuldigt und bis in die frühen Morgenftunden blieb eine
kleine Schar der Festteilnehmer gemütlich beisammen. Für
das leibliche Wohl aller hatte Herr Wollny bestens Sorge
getragen. � Am Himmelfahrtstage findet eine nochmalige
Ausführung in Hennersdorf und am Sonntag den 29. Mai
in Lorzendorf statt. Ein Seine!! dieser Veranstaltung kann
nur wärmstens empfohlen werden. W.

Poppelam Kr. Oppeln Ein Großfeuer wütete am
Freitag nachmittags in Poppelau. Das Feuer brach um
sit-Z Uhr in der Scheune des Besitzers Kanta aus und ver-
breitete sich schnell auf die benachbarten Besitzungen Da die
Bewohner auf dem Felde beschäftigt waren, war Hilfe nicht«
sofort zur Stelle. Auf den Feueralarm erschienen nach und
nach 14 {Senermehren aus der Umgegend, darunter 4 aus
dem Kreise Brreg Nunmehr wurden die Brände nachdrücklich
bekämpft und eine weitere Ausbreitung der Flammen ver«
Einheit Es Ü�?! fünf Wohnhäusey zwei Stallungen und ein
Wirtschaftsgebäcide eingeäschert worden. Das Vieh konnte
bis auf einiges Kleinvieh gerettet werden; verbrannt ist fast
{amtliches Mobilar und eine Menge Wirtschaftsgerätr.

Spinbenbura. Der Magistratsangestellte Pleche aus
Gleiwitz lehme sich bei einer Fahrt nach Hindenburg lesend
an die Abteilstür an und stürzte dabei aus dem Zuge.
Straßekipaisptlteu fanden ihn mit schweren Arm- und Bein·
oerletzungen auf.

NeUstCDk O--S. Als der Landwirt Langer aus Nos-
nochau mit ieinem Fuhrwerk einem Arrto begegnete, scheuten
die �Bleibe llnb GENUS« durch. Langer fiel vom Wagen und
blieb mit dem linken Unterschenkel in den Vadfpeichen hängen.

Das Bein wurde ihm mehrmals gebrochen und schließlich
ganz abgerissen.

Leutmannsdotfp KV Sck!W8kVUkd- Der Delorationsmaler
Otto �ziehe von hier stieß auf der Chausse zwischen Gnichwih
und Malfen mit einem Breslauer Lieferanto zusammen. Der
Anprall beider« Kraftfahrzerrge war sv stark, daß Tietze auf der
Stelle getötet wurde.

Habelfchwerdt Die Stadtverordnetett beschlossen in der
legten Sitzung die Artfhebttng der hiesigen höherer: Knabenfchule-

Neueste nachrichten,
 Depeschen des ,,Namslauer Stadtblattes.!«

Der Bahnhof Rhede abgebrannt.
Gelder-n, 23. Mai. Jn der oergangenen Nacht ist das

Babnhofsgebäude Vhede abgebrannt. Als man das Feuer
gegen 31J4 Uhr bemerkte, stand das Gebäude bereits in hellen
Flammen. Sämtliche in den Schuppen lagernden Güter sowie
das Inventar find bis auf den Geldschrank verbrannt. Die
Lösrharbeiten gestalteten sich äußerst schwierig, weil das Wasser
aus mehr als 300 m Entfernung herangeholt werden mußte.
Am Tage Montcur -- des Nachts Raubmörder.

Der in München ansäsfige Monteuk Schüller hat, wie
sich jetzt herausftellt, ein seltsames Doppelleben geführt. Er
war bei einer Firma schon lange Jahre tätig, genoß das
größte Vertrauen und erhielt zahlreiche Aufträge nach aus-
wärts. Diese Veisen benutzte er dazu, in den fremden
Städten nächtlich auf Wohnungsraub auszugehen, wobei er
große Beute machte. Schließlich wurde er in Nürnberg ver-
haftet. Als man seinem Vorleben nachging, ergab sich, daß
er in Stuttgart gewesen war, als dort ein bisher unauf-
gekliirter Mord an einem Dienstmädchen verübt worden war.
Er gab die Tat zu.
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Vrodnitenmarttbericht
Dorn-Mk Hiciriernngen des« an der Bresiaver Produkte-Wärst

Mai gezahlten Preise lt bei �jotorti a:Kartoffeln ilt der Erzeu erprelsi ab chlefi set
WU no usnahme von Fu er�

d e iicki Frachtparitiit �Breslau verlieh
-_ D aaten: tena. � Kartoffeln·werchend. � Mehl: Belebten

Sjsglirszsx antun»: stets-erringen uuu As;

VERANTAET
von DER STADT

Chi »

Getreide: _23_�._� 2|. Dellaaten: II� 21.
weizJökgEssgwnninf 30.80 30, � . . . . �� �
dto. 71 = - § 29�80l29�80 . . . . . ..| 36,00 --
Rogg.71 - 29.00 29.00 . . . . . . 39,oo ��
die· 68- 28.00 2840 s« ..... .. 24,oc� �
Hafer « 25.00 25.00 « . . . . . . . 79,0c �
Braugerste §§ 26,00 26,00Mitte gerste 23,20 23.20
�ZBintergerite* 23,20 23,20

Gute Qualität.Dur schmttsiQualität
Miit ere Art und Güte.

§§ Ferne Ware über �Jiotia.

Aerztl Dienst am Himmelialjrtstage
den 26. Mai 1927:

Kirchliche Nachrichtem
Eoangelifehe Kirche.

Himrnelfahrtsfefh den 26. Mai 1927:
W, Uhr Paitor Fuhrmann.
972 Uhk matter Hunger.Chorgesang: »Preiset Gott, ihr Völker der Erde«

M. Gulbins. 
Vereine.

Himmelfahrtstag den 26. Mai: Versammlung des Sugenboereins.
Lutherischer Gottesdienft

Himmelfahrh den 26. Mai, nachm. 2%, Uhr Predigt-Gottes-
dienst Pastor Brachmanm

Becanntmachrtrtrp
Auf Anordnung des Finanzamts in Namslau werden am

Freitag, den 27. Mai 1927, vormittags 9 Uhr, zu
Erlrersdorf im Gafthause Honfrha die nachbezeichneten
anderweitig aevfändeten Sachen, näm :

1 Wåicherolle 1 3meilsIgnrpflng,
1 Wendepflug und 1 Krummeregge

im Wege der Zwangsoollftreckung öffentlich versteigert werden.
Namslau, den 24. Mai 1927.

Titzmann, Vollziehungsbeamter.

�Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Finanzamts in Namslau werden

am Freitag, den 27. Mai 1927, vormittags 11 Uhr,
zu Giilrhen im Gasthause Licht« die nachbezeichneten ander-
weitig aepfiindeterr Sachen, nämlich: »

10 Zentner Heu, 2 Geigen und 1 Ziege
im Wege der Zwangsoollftrechung öffentlich versteigert werden.

Namslau, den 24. Mai 1927.
Tlizmann, Bollziehungsbeamter.

Bekanntmachung
Auf Anordnung bes Finanzamts in Namslau werden

am Freitag, den 27. Mai 1927, nachmittags 1 Uhr,
zu Banlrwitz im Gafthause Ephan die nachdezeichneten
anderweitig gepfündeten Sachen, nämlich:O I

1 Schwein, 1 Liegesosa
im Wege der Zwangsvollstreckung öffentlich versteigert werden.

Namslau, den 24. Mai 1927.
Titzmann, Vollziehungsbeamter.

Belranntmachung
Auf Anordnung des Finanzamts in Namslau werden am

Freitag, den 27. Mai 1927, nachmittags 3 Uhr zu
Schwirz im Gafthausc Froft die nachbezeichneten anders,
weitig gepfändeten Sachen, nämlich:

im Wege der Zwangsvollstrechung öffentlich versteigert werden.
Namslau, den 24. Mai 1927.

Trtzmann, Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung
Auf Anordnung des Finanzamts in Namslau werden

am Freitag, den 27. Mai 1927, narhmittags 4 Uhr,
zu Staedtel im Gasthause Srhlefinger die nachdezeichneten
anderweitig gepfändeten Sachen, nämlich: 

O

1 Nähmasch
im Wege der Zwangsvollftreckung öffentlich versteigert werden.

Namslau, den ·24 Mai 1927.
Tntzmann, Vollziehungsbeamter.Sanitiitsrat Üt�. Cohn, Bahnlsoiltr. 8.
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Meissners-AK« ÆaMwaxkixrt vom kleüzm Gen·
oeiezyÆiaEqxyorrxkbxfww IuJäye/z P



4 4.44 4 4444 4 4444.4v svs v 4 444 444 44.. 4 44444 4

44- 44444; 
v.

44444

!

Preislagen von«-«4-4«- -
««

«444 4
44L4.4A

hab"
F   in den ,

e! an»

44v s vvs v ssvssvv

Her-r zu Pfing
4.vv�vvvv s vvsvv 44.4 44 4 

  
r 
I» 
r

kaufen kann

svvsvv

y
vvvvw

. Mk.7 sakk0-Anzug 58 « Sakk0-Anzug 68 », sakk0-Anzug Es» se» Maßarbeit1 Gabardine oder Lheviot, modernste Muster. . Mk. · modernste Forum, neueste Farbe . . . . . Mk. · prima Cheviot und G:abardin-Qttaxlitäiten
«« . . d� ß ., Sakk0-Anzug kombiniert HTkFZT « 58 � Smoking-Anzug 68 », sakk0-Anzug blau« Sakko u. Weste braun oder marengo. _Hose kariert · mit Seidenspiegel . . . . . . . . . . . . · prima Kammgarn,1- und Zreihige Formen . . _ 78.- «
I» sport�Anzug », S ort-Anzu S 0rt-Anzu lmit Knickerbocker oder Breecheshosc . . . . . IS· 4-tki!lig, mit langer gut! Sporthose . . . . . _ 68�. tl-tglig, mit langergsporthose, in mod. engl. L"Il1st».78.-
4 l ·
; Sommer-Ulster 58 », Sommer-Ulster 68 », Sommer-Ulster 78 » EJ! Gabardine, moderne Form . . . . . . . . . · fesche Fassons, auch mit durchgehendem Gurt . . « erstklassige Verarbeitung, vollendete Puliform . . · T; i

U . " ··
Sommer-Paletots 58.� Ledergacke Ha« Sommer-Paletots M...».,,».»  «;«,.-..«,..s, 1Marengo und Covercoats braun, in allen Größen . . . . . . . , . . reinwoll. Qualitäten, pa. Wollsatin alles gefüttert .78.-
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l, Nur durch eigene Großfabrikation bin ich in der Lage,
« Ihnen in diesen Preislagen Qualitätswaren zu bieten!
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Bitte meine Spezialfenster zu besichtigen

: Adolf Kreutzberger
s. Breslau is Reusohestrasse 7 »

Nur Ecke Biittnerstrafze s:

Mein gesclräft ist Sonntag, den 29. Mai von �|2: llhr bis 6 Uhr geöffnet.

. · .5
g"f&#39;äj7iwn us« I �Hu m.4.;

L «
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 Ilnl II II Ille
 Platzanlage im Stadtpark.ß� ««-ikss :·:-:
Mittwoch den 25 Mai 31/2 Uhr nachm und?! a - - « :-:-:
IF« . D« Himmelfahrtstag, d.26.Ma|, v.8 Uhr vorm. an
Es· ist«!

 lenms-Antlu. S. I}. Braun-lind] gegen
f.� - s I N I �f�: lenms-lnrnmm. mmrau und
IX: · IV!
 l-lttlu. It. i. 8. I}. liiirilursuurtiluil llels.
  I II
 Gnumeislersmnitswetlhnmuls.
 JETJLOJZECOJESLOJE:ELQE:EGE:ESE:EGE:E. JZEIECOLZ SEHJEIELOJLCOOEMZDMIEODEI

andw. zdaugfrauettvereiny
JnderWuaJ I««·;«« «, fikspLsollbeigeniigender

Beteiligung ein
Abendkursus für Büro-

und Hausangestellte
stattfinden. Anmeldunaen bis spätestens· 25. Mai in der
Verltaufsstelle des Vereins im Rathaus oder bei der
Unterzeichneten erbeten.

J. V: Else Tarteyna.

brennen�
Südamerika
hervorragende Reisegelegenheiten mit den
bestens bekannten und beliebten Dampfern &#39;
Norddeutscher Lloyd Bremen

Kostenlose Auskunft erteilt:
Humslau: E. Röhricht, Krukouerstr. 22. Breslau: Nord-
deutscher Lloyd, Generalagentur Breslau, Lloydreisebüro, G. m. b. H.

Neue Schweidnitzerstr. 6.

sssv vv v sssv v-vv v v svv v vvv

&#39;-&#39;-�&#39;-�-____: Gmpfehle i
in bekannt guten Qualitäten

as� Hathschuhe
für Damen, Herren und Minder.

Modernste Formen. Villige Preise.

Schuhhaus Kolibius.

«  das beste. zuueriaiftaite und un Betrieb das iulltaite Motorrad««  .  « -:�",?.-s»«ks.«- Gebranchte Motorriider
«» ,«-s««J-d;7-«x. «« in allen Preis-lagen.
 �Lt!� Thienel, Namslau

am Rathaus.

.jiliilkkkiiii..siiii?ei. Tlliiibi Zimmer
eoentl. 2 Betten, Küchenbenutk P« 1- JUUT
ung ab 1. Juni zu vermieten. II« an vermieten· ·ZE
Zu erfragen in der Geschäfts- Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadibiattes. stelle des Stadtblattes

Anat heute und!
kann das Abonnernent auf das

tiiglich erscheinende

stiamsiauer Stadtblatt!
für den Monat Saat 1927 erneuert werden.

Sämtliche Poftanftalten
unsere Geschäftgftelle Andreagkirchstraße 18

die Ausgabestellem Gaul, Wilhelmstraße u. Klosterftraße
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenftraße,
H. W. Kastner, Krakauerstraße 10, Fritz Schröder,

Möbliertqes 
Zimmer

" per bald oder 1. Juni zu

vermieten. 
Zu erfragen in der Geschäfts-
helle des Stadtblattes

Weiße Hält-te
entlaufen.

Abzugeben 
Sajiitzenftraße 2l.

lathtraxliltede Kuh
steht zum Verkauf.

Jakobs-darf Nr. 15.

Giebruudter, lkilllspllkltilllck

liüchenherd
mittlerer Größe, preiswert zu

� kaufen geiudyt.
Offerten sind zu richten an

liutsvurwattunu Mintnwshv.
I I

Fkclillll litt! Z7. Mit! 1927
vormittags 11 Uhr

werde ich in Schtvirz im
Austrage de: Orrsitrainltenkasse

ein neues

meistbietend gegen sofortige
Barzahlung oertteigern.

Bteterverlarncniung im Gast-
hause Frau.

. On-�wol
Mareeftraße  an den Friedhöfen!, Liebs ch w a g e r , Kasernew
straße und unsere Austräger nehmen dauernd Vestelluugeu an.

Bollziebussgsviamtek beim
Krankenkasse-werd. Name-lau.

ssv vvv

He« sktisiinigmtch 
gemacht.
liiiiuri Sauermann

Photograph
Roms-lau, Deutsche Vorstadt 52.

Suche für sofort einen kräf-
tigen  eoang.!

Ardeitsvursriien
für sämtliche Molkereiatbeitensp

Gleichzeitig einen kräftigen
Lehrling

Sohn achtbarer Eltern.
�lamhnr, Moluerei Lorzendorfg

Voller, » Tlliaurrr
und Zimmer«

stellt ein

Otto Zauber«
Baugesrhäft

 n.
der Magenvers�mmung, nur Reisenunentbehrlich. Der reine milde Ge-schmack wird Sie angenehm überra- «sehen. Nur in grüner Original-Packung, -·«- «-·«--«-« «« "� �äiinz

Rezepte graiis.Arnold Holst»: ll�1ve., Bielefeld [2-45}

Haus
 Deutsche Vorstadt!

4 Zimmer, Küche, Keller,
Speiseiiammeh mit freier Wob-
nung,« dazu gehöriger Stallung.
und Schuvvem etwas Garten,
bei 243000 Mir. Anzablung
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Geschäfte-it. des Stadtblsp




